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LITERATURCHRONIK

Niederdeutsche Mundartforschung 1971 - 1975

Die erste chroiik zur Munalartforschung in dleser zeitschrift, aus

der Feder witliaro Foerstes, erschien 19611. oie zweite wurde von
')

wilty sanders verfaßt; sie erschien 1971'. seitdern sind wieder fünf

Jahre vergangen, j-n denen eine recht beachtliche ZahI von studien zur

niederdeutschen Dialektologie veröffentlicht wurden. Das wichtigste

davon wird in der vorliegenden chronik kurz charakterisiert. wir be-

absichtigen, ki:rnftig aIle fünf Jahre einen solchen Überblick zu ver-

öffentlichen. Der Akzent wird dabei noch mehr als in der Vergangen-

heit auf der Erforschung der heutigen Mundarten liegen.

'1. Bibliogtwphischee

Neben die beiden laufenden Bibliographien Bibliographie Tingui-

stigue - Linguistic bibTiogtaphg, die alljährlich in Äbschnitt über

das Deutsche einen Paragraphen über die hochdeutsche Dialektologie

und einen nicht weiter aufgegliederten über das Niederdeutsche

schlechthin enthält3, und Gerzanistjk, die viertetjährfich eine Ru-

brik über "hochdeutsche und niederdeutsche Mundartenrr sowie eine

über "Wort- und Naaenforschung" bietet4, ist eine neue, sPezifisch

Niedetdeutsche Bibliogtaphie getreten, ilie von iloachim Hartig seit
197o im Nd. KbI. veröffentlicht wird. sie enthält fast alle Titel,
die für die niederdeutsche Phitologie, darunter die Mundartforschung,

Bedeutrng habens. Seit 19?4 erscheint außerdem eine vom Institut für
nied.erdeutsche Sprache in Bremen herausgegebene und von F.w. Mlchel-

I

1

2

3

4

5

Ndw 2 (1951) 75-1oo.

Ndw 11 (1971) 89-98.

Aus deu behandelten zej-trarno erschienen bisher die Bibliogra-
phlen für 1971, 1972 und 1973, Utrecht AntwerPen 1974, L975,
1976.

Germanistik. Internationales Referentenolgan Bit bibliograPhi-
schen Hinweisen 12 (1971) - 15 (1975).

Bisher j-E Nd. KbI. 77 (lg7ol 29-32t 78 (1971) 7-l4i 79 (i972)
38-45;8o o973) 26-3li 8t (1974) 6t-63t 82 (1975) 12-15,28-37
und 56-63.
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sen bearbeitete Plattdeutsche Bibliographie als veröffentlichung des
genannten Instituts und als Zugabe atm Quickborn.

von mehreren Gelehrten, die sich auf dem Gebiet der niederdeutschen
Mundartforschung verdient geroacht haben, sind im behandelten Zeitraün
Schriftenverzeichnisse veröffentlicht rcrden: von Käthe Scheel, die
1971 ihren 6o. Geburtstag feierte6, von c. Cordes lm ersten Band einer
Festschrift antäßIich selnes 65. Geburtstags 19737, von T. Dahlberg,
dem 1973 anläßIich seiner EEeritierung ein Band der Nd.Mitt. von KoI-
Iegen urd Schü1ern gewidmet ,rrrd"8, von H. wesche, deu 1973 das Nd.Jb.

zun 70. Geburtstag angeboten wurdeg, von H.-F. Rosenfeld, der 79'?4

seinen 75.'Geburtstag feierte und aus diesem Anlaß eine zweibändige
1a

Festgabe 'Ausgewählte Schriften' erhielt , von K. Bischoff, dem 1975

z\n 7o. ceburtstag eine Festschrift geschenka *rrda11. ou.ru konmen

Verzeichnisse der Schriften verstorbener Forscher: !V. Niekerk.rrl2,
J. s..=13. H. Teuchert konnte das Erscheinen eines Neudrucks se.iner

Friedrich W. MICIIELSEN, Käthe Scäeef zum Gebuttstag, Nd. Kbl.
7e (1971) 47-44.

Edith J@ST, Verzeichnis der Schriften von Gerhard cordes, in:
Festschrift für cerhard Cotd.es zum 55. Gebuttstaq. In verbindung
nit dem verein für niederdeutsche Sprachforschung hrg. v. F.
Debus und J. Hartig, Bd. 1, Neumünster 1973, S. 255-256.

Verzeichnis der Schriften von Torsten DahTberg. Torsten Dahlbetg,
dem Fotscher, Lehter und Freund öei seiner Emeritierung 1972
von Kollegen unCl SchüLern datgebracht, Nd. Mitt. 29 (1973) 7-12.

Das Vetzeichnis de, Schriften von Heinrich Wesche wurde von
W. KRAMER und U. SCIIEUERMANN veröffentlicht j-rn Nd. Kbl. 8o (1973)
56-64.

Bibl iographie det Veröf fent Tichungen von Hans-E t iedt i ch Rosen-
feld, inz H.-F. RoSENFELD, Ausgewähite schtiften zur deutschen
Literatutgeschichte, germanischen Sprach- und Kuiturgeschichte
und zut deutschen Wort-, Mundart- und VoTkskunde. Festschrift
zum 75.,Gebuttstag von Hans-Friedrich RosenfeLd, hrg. v. H. KUHN,
H. ROSBiIFELD, II.J. SCHUBERT (Göppinger Arbeiten zur Germanistik,
125), Göppingen L974, S. 825-849.

Marga zERNEcl<€,, BibTiographie KarJ Bischoff, in; Festschrjft
für Karl Bischoff zum 7o. Geburtstag, hrg. v. G. BELLMANN,
G. EIFLER, Vl. KLEIBER, KöIn Wien 1975, S. 442-450.

Fliedrich Vi. MICHELSEN, Verzeictnis der .schrjften von Walther
Niekerken, Nd. Kbl. 82 (1975) 4-9.
Friedrich W. MICEELSEN, Vezzeichnis der scärjften von Johannes
sass, Nd. KbI. 80 (1973) 9-16.

1o

11

t2

13
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spracäreste Eit einem schriftenverzeichnis no.h 
".1eben14.

2. NeuaufLagen tilterer Studien

Die Zahl der Neudrucke älterer Veröffentlichungen zur nd. Dialek-

t logie ist auffäIlig groß, doch darf man daraus nicht den schluß zie-
hen, d,ieses Fachgebiet erlebe eine Hochblüte. Daß die zeitschrift
Nd.Mitt. mlt den 30. Jahrgang 1974 eingestellt werden mußte, weil es

an Manuskripten fehlte, ist leider ein Indiz für das Gegenteil, wenig-

stens ilo skandlnavischen Rauto. Die grissenschaftliche Bedeutung der

wieder aufgelegten Werke übertrifft übrigens alles in aIIero deutlich
die der Erstveröffentlichungenr was eine Übersicht in diesem Paragra-
phen rechtfertigt.

Die Hochblüte der Reprints ist zun klelneren TeiI aus antiquarisch-
bibliophilelo Interesse zu erklären. Das ist wohl der FalI bei zwei

ganz frühen Erzeugnissen der nd. Mundartforschung, dem ldioticon
Hanbutgense des Michael Richeyls und den ldioticon osnaörugense des

Johann christoph strodtoannl6. Auch ein aus der Mitte des vorilen Jahr-

hunderts sta.mend,es ostfriesisches wörterbuch wurde nachgedrucktlT. r"t
frlr die Forschung wichtigste vlörterbuch-Neudruck ist die zrreite

Auflage von o. Mensings LebenswerklS. Es erschien auch eine überarbei-
tete zweite Auftage eines populärwissenschaftlichen Buchs mj-t lexiko-
graphischem Material über das gerlinischel9.

Aus der wichtigen Reihe Deutsche Dialektgeographie wurde elne ganze

14 Die Schriften Herman7l ?euchettst bearb. v. H.H. KI"ATT nit Nach-
trägen v. L.E. SCHMITT, in: H. rEUCEERT, Dje'Sprachreste der nie-
derTändischen Siedlungen des 12. Jahrhunderts, 2. AufL., besorgt
v. R. OLESCH u. L.E. SCHMIIT (Mitteldeutsche Forschungen, 7o),
KöIn wien 1972, S. XxI-xxxVI.

15 Michael RICHEY, Idioticon Hanburgiense, Nachdruck d. Ausgabe 1754,
Hamburg 1975.

16 Johann Chlistoph STROmMANN, Idioticon Osna.brugense, Neudluck
d. Ausgabe 1756, Osnabrück 1973.

t7 clrk H. ST'ÜREIBURG, ostfziesisches wöttetbuch, unveränderter Nach-
druck d. Auflage 1857, Leer 1972.

18 otto MENSINGI SehTeswig-Hol.steiniscäes wörtetbuch, 5 Bde.,
Neudruck d. Ausgabe 1927-L935, Neuoünster 1973.

'fS H. MEYER und S. !{AUERMANN, Det richtige Betlinet in wöttern und
Redensarten, bearb. u. ergänzt v. w. KIAULEHN, München 2L977.
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Reihe von Bänden photomechanisch neugedruckt. Für die niederdeutsche
Forschung sind wichtig die Bände 2 (Leihener)'o, ,, (Janssen) 27 , 3o

(Bretschneid"rl22, 33 (stritzer)", tn (socx)24, 35 (warnecke)25,

36 (Bischoff)26, 3g (schurte)27.
Auch von zwei hrichtigen Büchern, die den Einfluß des Nlederlärdischen

auf rd. Mundarten behandeln, erschienen Neudrucke. Es betrifft Foerstes
Untersuchung des Ostfriesischen2S und Teucherts vlerk über d.as Ostnie-
derdeutsche (s. arun. 14). Da ein Teil der Erstauflage durch Kriegser-
eignisse vernlchtet worden war, bestand für die Arbeit Teucherts eine
sehr große Nachfrage.

Schließlich ist zu erwähnen, daß It.-F. Rosenfelds Ausgewäh7te

.scärjften (s. Anm. 1o) mehrere Untersuchungen zuID Vtortschatz des Nd.

enthalten, darunter seine ausführlichen Zahlwortstudien, seinen Bei-
trag über Spinnen und. Weben im pomerschen, Platt urd zwei Beiträge
über pomersche Haustierbezeichnungen.

Erich LEIHENER, Cronenäerger lü tterbuch. M it o rts ge schichtl i-
cher, granmtatischer und diaTektgeographischer Ein]eiturg, Neu-
druck d. Ausgabe 19o8, VIaIIuf 1974.

Hans JAIiISSEII, Die cLiederung der tlund.arten Ostfrieslands und
der angrenzenden cebiete, Neudruck d, Ausgabe 1937, Vtalluf 1974.

Anneliese BRETSCHNEIDER, Dje Heliandheimat und ihre sptachge-
schichtiiche Entwicklung, Neudruck d. Ausgabe 1934, walluf 1974.

Herbert SrRITZEL, Die Gliedetung der Mundarten um Lauenburg in
Pomnern, Neudruck d. Ausgabe 1937, Wal1uf 1974.

KarI Nielsen BOCK, lvjederdeutsch auf dänischem Substrat. Studjen
zur DiaTektgeogtaphie §üdschleswigs, Neudruck d. Ausgabe 1933,
walLuf 1974.

Rudolf WARNECKE, Haus und Hof in der niedetdeutscäen ^sprache
zwischen Weser und Hunte, Neudruck d. Ausgabe 1939, Wa11uf 1973.

KarI BISCHOFF, 'studjen zur Dialektgeographie des ETbe-Saale-
Geäietes in den Kteisen CaLbe und Zerbst, Neudruck d. Ausgabe
1935, walluf 1974.

Vierner SCIUTLIE, Gliederung der Mundarten in südöstL-icäen ,Sauer-
-Zand, Neudruck d. Ausgabe 1941, Walluf 1974.

William FOERSTE, Der EinfTuß des JviederJ.ändischen auf den wort-
schatz det jüngeren niederdeutschen Mundarten OstfriesTands,
Neudruck d. Ausgabe 1938, Leer 1975.

2o

2l

22

z5

24

25

26

27

28
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3. Ubergreifende Darstellungen

Unter metiodischem Aspekt scheint der behandelte zeitraum für die
Dialektologie wichtig zu sein. Die Tcc-Gramatik findet in den Mund-

arten ein neues Anwerdungsgebiet; Fragestellungen der soziolingLristik
urd Pragmalinguistik,gehen j.n die Mundartforschung ein. Darüber in-
formiert am ausführlichsten ein neues kleines dialektologisches Hand-

buch von tt. töffler29. vorläufige Bemerkungen zu- den künftigen Aufga-

ben der nd. Murdartforschung IraE 7972 anläßl-ich der vorigen Literatur-
chronik D. Möhn formuliert3o.

Zwei Veröffentlichungen aus deD Jahre 1973 fassen nach verschiede-

nen Prinzipien den Kenntnisstand der nd. Mundartforschung zusammen.

Das trexjfton d.et Germanistischen Linguistik enthäIt einen Abschnitt
über Ärea.lJingaistische Aspekte der Sprache. Nach einem methodischen

Beitrag von J. Goo"=ar,.31 folgt eine Reihe von knappen Darstellungen

der einzelnen Teilräume des deutschen Splachgebiets. Das nd. Areal ist
zweigeteiLt! H. Niebaum behandelt das westnd.32, o. aa"llracher das

Ostnd.33. Der Mundartteil des Münsterschen Handbuchs zur rd. PhiIoIo-
gie nimt nicht die räu:nIichen, sondern die sprachstrukturalen Gegeben-

heiten al-s Ausgangspunkt34, P. Teepe behandelt die Lautgeogr"phi"3s,

H. Niebauxo die Formengeogr"phi"36, R. schophaus die wortgeographie und

wörterbücher37.

29

3o

Heinrich LöFrLER, PtobTeme der DialektoTogie. Eine Einführung,
Darmstadt 1974.

Diete! !'tÖIßI, zu Stand und Fottgang iler niederdeutschen PhiToTo-
gie, Nd. KbI. 79 (19721 3-7.
Jan GoosSEI{S, AreaTTinguistik, in: Icxikon der Gezmantistischen
Linguistik, hrg. v. E.P. ALTHAUS, H. HENNE, H.E. WIEGAND, Tübin-
gen 1973, S. 319-327.

HerEann NIEBAITM, westniederdeutsch, ebda. S. 327-332.

Dieter STELLMACIIER, ostniederdeutsch, ebda. S. 332-336.

Niederdeutsch - sprache und Litetatur. Eine Einführung, hrg. v.
Jan coossEtils, Bd. 1, sptache, NeuEünster 1973; darin: PauI TEEPE,
Hermann NIEB,AUM, Renate SCHoPHAUS, Die niederdeutscäen Mundarten,
S.13o-198.
PauI TEEPE, zur Lautgeographie, ebda. s. 138-157.

ElerEann NIEBAUM, zur Fozmengeographie, ebda. S. 158-774.

Renate ScEoPIlAUs, zur tlortgeogtaphie und zu den Wörterbüchern,
ebda. S.175-198.

31

32

33

34

35

36

37
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Das 97, Jahrbuch des Vereins für nd. Sprachforschung enthäIt die
forschungsgeschichtlichen Vorträge zur rd. Philologie, die anläßlich
der Jahrhundertfeier des vereins 1974 in Hamburg gehalten wurden. Drei

davon beschäftigen sich direkt oder irdirekt mit der Mundartforschung:

W. sarders' Beitrag über die Spractgeschichtsforschung Iiefert einen

Bezugsrafmen für die DiaIektologi.3S, .1. @ossens' Beitrag hat sie
e:<pl-izit zum cegenstand39, «. Hyldgaard-Jensen bezieht in seine Aus-

führungen über die Lexikographie auch die Mundartwörterbücher .irr4o.
Nachalem K. Heeroma 1959 dieses Thema schon berührt hatte41,.ist

i-E behardelten zeitrauo eine Diskussion über die inhaltliche FüIlung

des Begriffs Gang gekoxmen, in der naturgemäß die heutigen
42

Murdarten eine wichtige Rolle spielen, nit Beiträgen von B. Panzer
A? AAJ. Goossens=" urd W. Sanders--. In diesen zusarmenhang rnuß auch ein

Aufsatz U. Bichels genannt werden, in dem der Iiterarische Aspekt
1q

dieses Begriffs j-m Mittelpunkt steht--.
Ein sammelwerk, In dem eine Art sPrach- urrd Ilteraturwissenschaft-

Iiche synthese eines deutschen Teilgebietes angestrebt wird, ist die
1971 erschienene Festschrift für F. von zaän. obwohl dieses Gebiet

das nitteldeutsche ist, enthält der zweite Bard auch zwei Beiträge zu

nd. Sprachlardschaften, zur preußischen und zur ostfäIischen. Die ver-

Willy SANDERS, Die njederdeutsche Sprachgeschichtsforschung,
Nd. Jb. 97 (19741 2o-36.

Jan GoOsSBIs, Die Etfotschwtg der nied.erd.eutschen DiaTekte,
ebda.61-77.
KarI HYLDGAARD-JENSEß{, Niederdeutsche Lexikographje, ebda. 88-94.

Klaas HEEROMA, NiederTändisch und Niederdeutsch (Nachbarn, 2),
zonn 17969, 2197o.

Ba1dur PANZER, Zum Thema: Ivjederdeutscäe Sptache, Ild. K-bI. ?9
(7972)- 7-tL
Jan coOssENS, Erwiderung, ebda. 28-29. - Ders., JVjedetdeutsche
Sprache - Vetsuch einet Definition, ]-nz Jviederdeutsch (wie Arm.
34), s. 9-27.

vlilly SAI,IDERS, Deutsch, Niederdeutsch, NiederTändjscä, NdW 14
(7974) r-22.
UIf BICHEL, Entwutf eines enzgkTopädischen .Stjcht{ortes "Nieder-
deutsch", Jahresgabe der Klaus-Groth-Gesellschaft 76 (1972)
1o3-1o9.

38

39

4o

4l

42

43

44

45
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46 47fasser sind E. Riemann'- und P. Seidensticker .

193

4. Lerikogz,aphie

Bei der Arbeit an den großen regionalen wörterbüchern des nd. Rau-

xoes sind einige erfreuliche Fortschritte zu verzej-chnen. Das auch den

Niederrhein umfassende Räeinische tlötterbuch ist vollerdet: 1971 er-
schienen die beiden letzten Doppell-iefer,rrrg"rr48 mit der Fort.setzung

des Grundwörterverzeichnisses, einem ortsverzelchnis nit Übersichts-

karte und einem Nachvrort von Matthias Zender, der des 1970 verstorbe-

nen Bearbeiters Heinrich Dittnaier gedenkt.

Nachdem 1969 der Beiband des liestfälischen l,löttetbucäs erschienen

war, wurden 1973 urd 1975 die ersten beiden Lieferungen des eigentli-
chen werks (e - irdnann) veröffentli.tt49, rm Ndw erschienen 1975

zum ersten Mal zvrei Beiträge "Aus der Arbeitsstelle del Westfälischen
Wörterbuchs". Hier werden Untersuchungen bestimter wörter geboten, die
sich schwerlich in d.en Raluoren eines normalen wörtert.rch-Artikels ein-

_50tugen Iassen

Von IViedersächsischen Wörterbuch sind im behardelten Zeitxaun kei-
ne neuen Lieferungen zu verzeichnen, doch geht aus einigen veröffent-
lichungen klar hervor, daß die Arbeit fortgeführt wlrd, und zwar auf

einer neuen Basis. NachdeE 197o eine Veröffentlichung {iber MaschineTTe

Lexikographie erschienen war, an der Bearbeiter d.es Niedersächsischen

46 Erhard RIEMANN, Die preußische Sptachlandschaft, inz Festschrift
für Friedrich von ZaIn, Bd. 2z zur Sprache unil Litetatur Mittel-
deutschTands, hrg. v. R. OLESCH u. L.E. SCHMITT unter Mitwirkung
v. J. GöSCHEL, KöIn wien 1971, s. 1-34.
Peter SEIDBISTICKER, Das Ostfä7iscäe, ebda. S. 59-26.
Räejnisches Wörterbuch, nach den vorarbeiten von Johannes
MÜLLER bearb. v. Heinrich DITTMAIER, Lief. 175/776 u. 177/l7a
(= Band Ix, Lief.26/27 u.28/291, Ber1in 1971.

Westfäl-isches Wörterbuch, Bd. f, 1. u. 2. Lief., bearb. v,
Felix wORTttANN, Neumünster 197o u. 1975.

Felix WORTMANN. Wie ist die Bezeichnung Bogen (papier) zu
erkLären? NdW 15 (1975) 85-97i Hermann NIEBAITM, ase - arre - at
'a7s, wie, weru| etc.' oder die Crux des ttörtetbuchbeatbeiters
nit den PartikeTn, ebda. 98-1o8.

47

48

49

5o
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wörterbuchs und frühere Mitarbeiter beteiligt warensl, veröffentlichte
U. Scheuermann ein Buch zu dieser Problematik52. E, ,.rd.rtlicht am

Beispiet dieses wörterbuchs die verfahren bei einer wortschatzaufberei-

ürng nittels EDv und rdeist auf Möglichkeiten des automatischen satzes

urd automatischer Kartierung hin. In einem Aufsatz deuonstrieren

w. I(raEer urd U. Scheuertrann an Hard der Belege nit Bezeichnungen für
die Heidelbeere im niedersächsischen Raum, wie Ban mittels EDV günsti-
ge voraussetzungen für die Abfassung der Artikel eines Wörterbuchs

- 53.schatten kann

Die veröf f entl ichung des Branden.bur gi sch-Be 17 inischen Nörterbuchs

urd des MeckTenburgischen wötterbuchs nacht grute FortschJritte. vom

ersten erschienen l97l-7975 die Lieferungen 5 bis 9 des ersten Bandes

(Ba|kenlage - Duse-I), mit zahlreichen sPrachk"tt".r54, vom zweiten die

Lieferungen 49 bis 55 (vI, 2-8) (Scäapenstä.l - stuktin)55. ,*ia
nähert sich Teucherts großes UnterneflEen den A.bschluB.

Sehr erfreulich ist das Erscheinen dreier Lieferungen des Preussi-

schen wöttetöucäs, herausgegeben von E. Riemann55. zwei Lieferungen

(fi - Garten) bilden den Anfang des zweiten Bandes, der dort beginnt,

wo Ziesemers "Preußj-sches wörterbuchrr zum Erliegen gekoromen war. Das

Gisbert KESELING, Bernd-Ulrich KETTNER, violfgang KRAMER, Wolf-
gang PI,ITSCHKE, Monika RöSSING-HAGER, Ulrich SCHEUERMANN, Maschi'
neLle Lexikographie, Germanistische Linguistik 2/f91o.

ulrich SCIIEUERMANN, Ling)istische Datenvetarbeitung und DiaTekt-
wörterbuch, ttatgesteTTt am Beispiet des wjedersächsischen wör-
terbucäs. Mit einer Dokumentation: Automatische StichwotxTisxe
(zDL, Beiheft NF 11), Wiesbaden 1974.

wolfgang KRAMER und Ulrich SCHEITERMANN, 'sgnongmvieTfalt' ais
Ptoblem des DiaTektwörtetbuches, Nd. Jb. 96 (1973) 139-155'

Branilenburgisch-Ber.linjsches wörterbuch,.., bearb. unter der
Leitung v. Gerhard ISING, Bd. I, Lief. 5-9, BerLin Neumünster
197 t-797 5 .

WOSSIDLO-TEUCHERT, .lt4eck] enöurgisches Wö tte rbuch, Lief ' 4 9-5o
bearb. u. hrg. v. HerEann TEUCEERT, unter Mit-arbeit von Jürgen
GUNDLACH, Eva-SoPhie DAEL u. chrlstian ROIIHE; Lief. 51-55 bearb'
unter der Leitung v. J. GTNDLACH unter Mitarbeit v. E.-S. DAHL,

c, RcIfHE u. Erika KRACKOW, Berlin Neumünster 197l-1975.

Pteußisches wöttetbuch, Bd. 1, Lief. 1 u. Bd. 2, Ljef. I l' 2,

bEATb. V. EThATd RIEN'ANN, AIfTEd SCHöNFELD, UITiCh TOLKSDORF'

Neumünster L974-7975.
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neue wörterbuch wird bis zum Buchstaben Z durchgeführt werden, und

zr:m Schluß soll Bard I (A - Fe) folgen. Die Einführungslieferung 1.1.,

dj-e zusatmen Eit der ersten Textlieferung erschienen ist, erläutert
die neue Konzeption. In einem Aufsatz hat Riemann 1971 das Unternehmen

57Desprocnen

zhrei verdienstvolle Sannler haben kI einräumige l{ortschatzinventare

veröffentlicht. K. Sauvagerd sctrrieb ein Buch über den Wortbestand der

Grafschaft Bentheim, das in seiner Aus$rahl stark an die früheren

Idiotika eriinnert; es hat den Vorteil, daB die Vlörter mit zahlreichen

Beispiel-sätzen erläutert r.rd"rr58. J. Veldtrup veröffentlichte ein

"Glossar" der Geheimsprache der Tiötten aus dem Kreise Tecklenburg,

Eit etyEologischen Bemerkungen und einer Einleitung über den wortge-

brauch dieser westfäIischen Kauflalte59.

5. Wontgeographie und sonstige Wo?tstudien

Das wichtigste Ereignis auf dem Gebiet der Wortgeographie auch des

nd.. Raumes war die Vollerdung des Deutschen wortatlasses, dessen drei
Ietzte Bände 1971 bis 1973 erschienenfu. Der Abschluß dj-eses großen

UnternehEens $rurde Darkiert durch die Veröffentlichung Eehrerer Bei-

träge zu seiner wissenschaftshistorischen Einordnung und seiner ver-

$rertbarkeit, von denen eine studie von H.E. wiegand urd G. Harras her-
6l

vorzuheben ist , sowie durch eine Bibriographi"62. ,in" weitere wort-

geographische Bibliographie geht über die Thenatik des DWA hinaus und

6o

Erhard RIEIqANN, Das "Pteußische Wörterbuch", llörterbuch der ost-
und westpteußischen Mundarten, Christiana Albertina, Kieler Uni-
versitäts-Zej,tschrift 11 (1971) 65-7o. t

Karl SAWAGERD, [/nser Grafschafter Platt (Das Bentheimer Land,
87), Bentheia 1975.

Bargunsch oder Hunpisch. Die Geheimsprache det westfäTischen
Tiöxten. Eine Untersuchung v. Josef VELDTRUP, Münster 1974.

Deutscher Wortatlas v. Walther MITZKA u. Lud$rig Erich SCHMITT,
Bd. 18, 19, 2o, redigiert v. Reiner HILDEBRANDT, Gießen, 1971,
7972, 1973.

Herbert Ernst VIIEGAND - Gisela HARRAS, Zur wissenschaftshjstori-
schen Einotdnung und Tinguistischen BeurteiTung des Deutschen
tlottatlas, cermanistische Lin$ristik l/2-7971.
Erhard BA.FEH, Deutscher Wortatfas 1939 - 1971. Eine BibTiogta-
phie, Gernanistische Linguistik 7/1972, S. 125-155.
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ist als fgänzung einer früheren Inventarj-sierung der deutschen Wort-
karten zu verstehen53. g" erschienen auch zvrei Bücher mit Kommentaren

zu DWA-I(arten (jäten und rvarten). Bezeichnend für das Abklingen des

vrortgeographischen Interesses auf dialektaler Ebene iE deutschen

Sprachgebiet selbst ist, daB sie von eineE Finnen und einem Englän-

der verfaßt ,r:rd"rr64. Andererseits scheint d.as Interesse für die land-
schaftliche Differenzierung des umgangssprachlichen wortschatzes zu

wachsen. NacHeE 1968 ein Neudruck von P. Kretschners tlortgeographie

det hochd.eutschen Umgangssptache erschienen war, brachte W. Seibicke

ein neues Buch über diese Thenatik heraus65, währerd J. Eichhoff über

ein Projekt Wortatlas der deutschen Ungangssprache berichtete, das

jetzt kurz vor dem Abschluß steht55.
Ein anderes für das Studium des nd. Wortschatzes wichtiges wortgeo-

graphisches UnternehDen ist der niederländische TaaLatTas, von dem

1972 dLe 9. Lieferung erschien. Hierin sind zun ersten Mal auch Anga-

ben aus eineE nd. streifen östlich der niederländischdeutschen staats-
grenze eingezeichnet worden, urd zwar auf 7 von 1o Karten67.

Eine sprachhistorische Studie, in der Verbreitung und EtyrcIogie ei-
nes Wortes jnt Mittelpunkt stehen, ist K. Bischoffs Abhandlung über den

Elli SIEGEL, Deutsche wottkatte 1963 - 1970. Eine BibTiographie
(Fortsetzung) . Redaktionelle Betreuung: Reiner HILDEBRANDT
(Beiträge zur deutschen Philologie, 40), Gießen 1974. 

,

Jorma KOM,LEImO, "Jäten" in deutschen Mundarten. wottgeogra-
phi sch-etyrc 7o gi sche Untersuchungen (Annales Academiae
ScientiarlrB Fennicae, B, 17o), Helsinki 1971. Martin DtRRELL,
Die semantische Entwicklung det Sgnonymik für "warten". Zur
Struktur eines tlottberejches (Deutsche Diafektgeographie, 77),
Marburg 1972. DURRELL ist noch eiruaal auf Verhältnisse im Nd.
eingegangen j-n einem Aufsatz Wortgeographie und. senantische
Struktuten, in: 

^Ieuere 
Eorschungen in Linguistik und PhiToTogie

aus dem Krejs seiner Schül.er L.E. Scltnitt zum 65. ceburtstag
gewidnet (ZDL Beiheft NF 13), Wiesbaden 1975, S. 83-1o5.

Wilfried SEIBICKE, Wie sagt man anderswo? Landschaftliche Unter-
schjede im deutschen Wottgebrauch (Duden-Taschenbücher, 15),
Mannheim 1972.

,fürgen EICHHOFF, Der t{ottatlas des gesprochenen Deutsch, ZDL 47
(1974) 48-55. Vgl. auch: Projekt Wottatlas der d.eutschen llm-
qangssptache, Jahrbuch für Internationale GerEanistik 3 (L97ll
361-362.

TaalatTas van Noord.- en zuid-NederLand, Negende aflevering,
Leiden 1972.
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rie, ein sächsisches wort, da6 im nd. Altlard allgeroein verbreitet ge-

wesen ist. Auf zhrei Karten wird die historische verbreitung des wortes

veranschaulicht6S. Demselben verfasser verdanken wir eine charakte-
risierung des Wortschatzes, zum kleineren Teil auch der Lautlehre der

Murdart von Aken a. d. EIbe, so wie sie zwischen den beiden Kriegen
- _GgagesProchen wurcle

Die arderen kleineren nd. Wortstudien können hier nicht alle ge-

nannt werden. Die wichtigsten worthistorischen Aufsätze übe! rd. Aus-

drücke stanmen von K.G, Branzelr69, D. HofmannTo, vl. MitzkaTl und

H.-F. Rosenf"fa72. Oi. wortgeschichtfiche Dissertation C.-P. Herber-

manns über die Sippe d.es verbums strot""r73 streift auch Niederdeut-
sches. F. corissen schrieb eine s/orthistorische und -typologische
Studie über niederrheinländische Burgbezeichnungen. Sie umfaßt den

nördlichen deutschen und den niederlärdischen NiederrheinT4.

Niederdeutsches Wortgrut fremder Herkunft ist fast so viel unter-
sucht vrorden wie ursprünglich nd. V{ortschatz. Man hat sich mit Ent-

58 KarI BISCHOFE, Der fie, Akademie d. Vtiss. u. d. Literatur, Mainz,
Abharxtl. d. geistes- u. sozialwiss. KI. 1971, Nr. 9 (S. 325_4o9).
DERS., De! Tie II, Akademie ,..1972, Nr. 7 (S. 413-4521.
Karl BISCHOFF, übet die sprachliche Einheit in einer KLeinstadt_
mundart, in: I(rjtjsche Bewähtung. Beittäge zut deutschen philo_
logie. Festschrift für werner Schtöder zum 6o. Gebuttstag, hrg.v. E.J. SCHMIDT, Ber1in 1974, S. l4o-153.
Karl-custav BRANZELL, Zu niedetdeutscä bört , (festgesetzte)
ReihenfoTge ', Nd. Mitt. 29 (19?3) 59-77.
Dietrich HoFI.{ANN, Techd und tiuche. Jviederdeutscäe und friesi-sche Zeugnisse zur ceschichte eines alten germanischen ?erminusgenossenschaftticher Atbeitsorganisation, IlfaW t: (1973) l_1?.
Walther MITZI(A, Eine Urbeschäftigung: auswringen. FestschtiftK. Bischoff (wie Anm. 11), S. 18o-199.
Hans-Friedrich ROSENFELD, Rode ,Roggen,, Nd. Mitt. 2g (lg72l
5l-69.
Clemens-Peter HERBERMANN, Etgnplogie und. wortgeschichte. Die
indo-gernanische ^sjppe des Verbums strotzen (Marburger Beiträgezur GerDanistik, 45), Marburg 1974.
Friedrich GORISSBI, Niedertheinjändjscäe Burgnamen (Bijdragen en
MededeLingen van de Comoissie voor Naamkurrie en Nederzettingsge_
schledenis v. d. Kon. Nederlandse Akademie van Wetenschappen,
XXVI), Amsterdam 1972.
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lehnungen aus den Slavischen beschäftigt7s - dr. wichtlgste Arbeit
auf diesem cebiet untersucht allerdings Eitteldeutsche MurdartenT6 -,
aus dem RomanischenTT urd auch Eit dem schwieriger erkennbaren Nie-
derlärdisch im Ostrd. urd in den angrenzerden nitteldeutschen Murdar-

ten78. ttethodisch wichtig für diese Problematik ist ein Aufsatz

D. Ste1tnach"r"79, ,n diesem zusammenhang ist auch die veröffentli-
chung des Lebenswerks o. Kiesers zu nennen, das sich mit der wortgeo-
graphie eines Gebietes an der brandenburgischen südgrenze befaßt,
an der niederlärdische vlörter meistens HaIt machen; zum Teil reichen
diese aber auch darüber hinausSo. Ein Aufsatz über die splachliche
strahlung Berlins unter lexikalischem Aspekt zeigt, daß dlese Stadt
selbst vorher Lehngut verschiedensten Ursprungs aufgenox@en hatte81.

SchIießl-ich muß auf die nethodischen Betrachtungen zur Frage der
Nutzbarkeit der wortgeographie für die Dialekteinteilung an Hard ei-

Kurt LAABS, Zum slawischen t{ortgldt in Ostpomnerschen, I.ll. Jb. 97
(1974) 143-150. - F. HTNZE, zut Schichtung der ostslawischen
Ftemdwörter in der neuäochdeutschen und. mittelniederdeutschen
Schtiftsprache sowie den d,eutschen Mundatten, Zs. f. Slahristik
18 (1973) At9-A24.
cünter BELLI,IANN, S-lalDteutoni ca. LexikaT isclre Untersuchungen
zum s 7 awi s ch-deutschen Sp rachkontakt in Ostnitte 7 ileuts chen,
Berlin 1971.

B. PARASCEKEWOFF, frz. adä, adieu und nd. adjris, PBB (Halle)
93 (1972) 299-3o7. - Anneliese BRETSCHNEIDER, ziLle, f./ zol7en,
m. Ein Fa77 alter intetnationalez LehnbezüTet Zs, f. Phonetik,
Sprachwissenschaft u. Koromunikationsforschung 27 (7974) 52-64.

Otto KIESER hat über Wörter (sicher oder angeblich) niederländi-
scher Herkunft Eehrere Aufsätze geschriebenl u.a. i-E lil1. Jb. 94
(1971) 138-148t 96 (1973) 98-1lot 97 (L9741 132-142t wetenschaP-
pelijke TiJdingen 3o (1971) 27-34.

Dieter STELIMACHER, JVeder-landse taaToverblijfseTen in de wootden-
schat ilet stteektaTen tussen ETbe en Schwarze Elster, TaaI en

Tongval 23 (797L ) 38-51.
Otto KIESER, Diatopik eines hlottschatzes nach Saclrgtuppen.
Dialektuntetsuchung des l(rejses Liebenwetda (Deutsche wortfor-
schung in europälschen Bezügen, 6), Gießen 7972. Dr.e Karten
114 und 115 dieser Arbeit enthalten die Südgrenzen 25 nlederlän-
dlscher Wörter.

Anneliese BRETSCHNEIDER, Eerljn und "Berlinisch" in det märki-
schen SprachTandschaft. Jb. f . branderiburgische Landesgeschichte
24 (t973) 68-84.
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ner untersuchung des niederfränkisch-niedersächsischen Grenzgebietes
a2

in einem Aufsatz von R. schoPhaus hingewiesen werden

6. Lautlehre und Lautgeographie

Hier hat mehr die struktulbeschreih.rng einzelner Mundarten aIs der

räumliche vergleich ito MittelPunkt gestarden. Die traditionellen Me-

thoden der historj-schen Gramatik wuden erdgültig aufgegeben und durch

strukturell-phonologische ersetzt. Insofern die Diachronie dabei wei-

ter berücksichtigt wird, geschleht das i-ro Ratrmen des SysteDvergleichs

von sprachstufen. Damit wird eine klare Verbesserung der Iinguistischen

Beschreibung erreicht und zugleich zu den Zielsetzungen der traditio-
neLlen historischen Lautfehre beigetragen. Eine gelungene synchronische

und historische phonologische Studle, ilie auf diese Weise Tradition urd

methodischen Fortschritt verbirdet, ist H. Niebauos Abhandlung über die

Munalart von Laer bei osnabrück83. ar" den südniederfränkischen Raum

ist die PhonoTogie alet Moresnetet Muni)att von R. Jongen ,u 
"trähnen84,

die sich als Beschreibung der zeichenform eines Dialekts in ihren per-

zeptiv-linguistisch essentiellen Merkmalen versteht. Sie liegt des-

halb nach den Worten des Verfassers "an der Grenze zwischen Linguistik
und Soziotinguistik". oemsetb'en Autor verdanken wir eine ausführliche

Beschreibung der rheinischen Akzenürierung im Moresneter Dialekt,
die dadurch weit über das vorher erreichte hinausgeht, daß neben

Wo!takzent urd Wortbetonung zum ersten Mal gEündlich die satzinto-
nation untersucht wird; eine große ZahI von perzeptiv-Iinguistischen
tlörtests wurde in der Studie verarbeitetE5. ,r" akustische Phonetik

Renate SCHOPHAUS, zur Mztgeogtaphie in niederftänkisch-nieder-
sächsischen Grenzgebiex. Ein votbericht, Ndvl l1 (1971) 51-86.

HerBann NIEBAUM, Zut sgnchronischen und äistorjschen PhonoTogie
des westfä7ischen. Die Mundatt von Laet (Landkreis osnabrück)
(Niederdeutsche studien, 221, YöLn Wient1974.

Rene JONGBiI, PhonoTogie iler Motesnetet Mundatt. Eine Beschtei-
bung ilet segmenxalen und prosodischen lbttfordiakrise, (Studia
Ttreodisca, 12), Assen 1972.

Ren'e JoNGBiI, Rheinische Akzentuiezutg und sonstige prosodische
Etscheinungen. Eine Beschteibung iler suptasegmentaTen Zeichen-
fottttiliaktise in det Motesneter Mürdart (Rheinisches Archiv, 83),
Bonn 1972.
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spielt neben der Phonologie eine wichtige RoIIe in der Untersrchung
J. cöschels über drei Mundartgruppen in westlich.r, H"rr86. Es wurd.en

Aufnahmen aus 28 Orten anal-ysiert, von denen die Hälfte zur ostfälisch-.
nd. Murdart zählen. cöschel stellt vier phonologische Systeme nieder-
deutscher Dialekte auf (Gittelde, Kamschlacken, Osterhagen, Wolfshagen).
Zu bemerken ist, daß in der noch taxononlschen Analyse die Distinktivi-
tät nit Hilfe von Matrices untersucht wird. Stellmachers Arbeit über
die Dialektgeographie des Eitteldeutsch-nd. GrenzrauEes am Unterlauf
der Schwarzen EIsterST wurzelt in der Tradition der Leipziger diatekto-
logischen Dlssertationen aus der Frings-Schule. Sie fängt nit einer
knappen OrtsgEa@atik der noch überwiegerd nd. Mundart von Grassau

an, i-E geographischen Teil wird neben der LautletEe auch der Wortschatz
untersucht, wobei eine von S nach NO sich abstufende 'rvermitteldeut-
schung" festgestellt wird. Einen kleinr§:nigen Laut- urd wortatlas ei-
nes niedersächsischen Teilgebietes hat H.J. Mews geschrleb.nES. c. Foss

veröffentlichte ein Buch über eine nd. Siedlungsmundart ln PoI"r,89.
Die Bücher Eit groß!äumigen Untersuchungen sind weniger zahlreich.

An erster SteIIe ist ein Eutiger, aber Dethodisch unzulänglicher9o
Versuch einer Elnteilung des cesamtrau.Es der rd. urd. niederländischen
Mundarten von B. Panzer und tl. Thürnnel zu nennen, in deE auf das Ver-
häItnis des HaupttonvokalisEus einer Reihe von j.n OrtsgraEEatiken be-
schriebenen Mundar ten zum Westgermanischen besti-mte ForEeln angewandt

Joachim GöSCHEL, Strukture-l-le und instrunen tai phonet i sche un-
tetsuchungen zur gesptochenen Sptache (Studia LinguistLca cer-
manica, 9), BerLin New York 1973.

Dieter STELLI.{ACHER, untetsuchungen zur DiaLektqeogtaphie des
ni ttei deuXsch-niederdeutschen Intetfetenz raumes öst7 ich der
nittleren E-Zöe (Mitteldeutsche Forschungen, 75), KöIn Wien 1973.

Ilans-Joachim MEWS, Dje Mund.art des Oldenburger Amnetlandes. Atl.as
zur Laut- und Wottgeogtapäje (Oldenburger Studien, 4), Oldenburg
197L.

c. FOSS, Die niederdeutsche sied.Lungsmunilart in f,ipnoer Lanite,
Poznah 1971.

Grurdlegerde Kritik an der in Afin. 91 genannten Arbeit bei
R. SCHOPHAUS, Stru*ture.l.7e DiaTekteinteiTung per Bruchrechnung?,
NdW 13 (1973) 1o3-115. Eine weitere Schwäche ist die willkürli-
che Anwendung des Prinzips, da3 koobinatorischer Lautwandel
nicht zu berücksichtigen sei, wodurch die in d.en Tabellen an-
gegebenen Korrespondenzen zw guten TeiI recht beliebig sind.
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werden, d.ie dazu ftihren sollen, matiematische Aussagen über die Ein-

. stufung dieser Dialekte zu treffen9l. zur Einschätzung der lautgeo-

graphischen verhättnisse des lId. wichtig ist ein neuer niederländischer

sprachatlas, d,er ANK), dessen erste Lieferung 7972 erschien. Er ist
als Hilfsmittel zum Studium der niederländischen historischen Lautleh-

re gedacht urd berücksichtigt auch das nd. Grenzgebietg2. Lautgeogra-

phische verhältnisse aE Südrand des Nd. werden behandelt von G. Lerch-

ner, der die synchronische und diachronische Phonologie in den Dienst

der Interpretation der zweiten Lauwerschiebung im Rheinisch-9iestmit-
q3

teldeutschen stellt- .

Bei den Aufsätzen muß wieäer eine Auswahl getroffen werden. In
der zDL erschienen postum Heeromas letzte Ausführungen über den ing-
wäonischen Raum, in denen lautliche und lexikalische Erscheinungen

zusarmen behandelt ,"rd"rr94. Unter roethodischem Aspekt sind z$/ei Bei-
träge zu nennen, die sich toit OrtslDundarten befassen, der erste, von

u. Scheuermann, als grapho-phonologische untersuchunggs, d"t zweite,

von D. stelleacher, als erste generative Phonemanalyse iB nd. Bereich96.

zwei Forscher, H. Niebaun9T urrd'P. wiesingergS, haben una-bhängig von-

Baldur PANZER und Wolfgang THtMMEL, Die EinteiTung iler niedet-
deutschen MundE.rten auf crund der struJctureLlen Entwicklung des
Vokalismus (Linguistische Reihe, 7), München 1971.

lro DAAN en M..T. FRANCKEN, Atlas van de Nederl-andse klankontwik-
J<eling (ANKO), aflevering 1, Ansterdam 1972.

cotthard LERCENER, zur Ii. Lautvetschiebung im Rheinisch-west-
nitteldeutschen (Mitteldeutsche Studien, 3o), HaIle (Saale)
1977.

Klaas HEEROMA, Zut Raumgeschichte des Ingttäonischen, ZDL 39
(7972) 267-283.

Ulrich SCHEUERMANN, SchriftTich aitgezeichnete ltundarten unöl
struktureJ.le PhonoTogie. Ein Vezsuch anhand des ,,Adersheimer
Wörterbuchs" von Theodor Reiche, t.tdW 12 (1972) lo7-123.
Dj.eter STELLMACHER, Taxonomische und generative phonemanaLgse
am Beispiel einer nied.erdeutsclren Mundart, NdW 12 (19?2) lZ4-143.
EerDann NIEBAITM, Zur niedez sächsi sch-niederf ränki schen D ial ekt-
scheide. Ein Versuch an Hand der ungerundeten palatalen Längen,
Ndw 11 (1971) 45-6o.

Peter WIESINGER, Struktu rgeographische und strukturhjstorische
ttntersuchungen zur SteTTung der betgischen Mundar.ten zwischen
Rjpuarisch, Niederfränkisch und Westfä7isch, in: Neuere For-
schungen ... (wie AnE. 54), S. 17-82.
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einand.er strukturgeographische Untersuchungen zum Vokal isnus durchge-
führt in südwestlichen crenzarealen des Vtestfälischen, die sich teil-
weise überdecken. Der Nestor der nd. Philologie, Vl. Mitzka, hat sich
noch wiederholt mit konsonantischen Entwicklungen in nd. Mundarten be-

schäftigt99.
Den nd. Dialekten, die in den Vereinigten Staaten und Canada wei-

terleben, ist in den letzten Jahren auffäIlig viel Aufmerksaxoleit ge-

widmet rord.rrloo. Von a-Eerikani-scher Seite wurden auch wiederholt
Aspekte niederdeutscher Mundarten in Ursprungsland untersuchtlol.
Über einen fast ausgestorbenen nd. Ortsdialekt bei BroDberg erschien
eine kurze historische Lautlehrelo2.

99 vlalther MITZKA, Aftrikata z in Niededleutschen, Nd. Jb. 94 (197t)
123-732. - DERS., Die nordniederdeutsche Liquidenvariable:
DöLp 'Dorf'/Ewörf 'zwö7f', Nd. Jb. 95 (7972) 19o-194. - DERS.,
eifrig mit r-Schwund. im Pomnerscäen, Nd. Jb. 95 <1972) 175-179.

loo Carroll E. REED, The dialektoTogE of American coloniaT cermil,
in: ?äe cerman Tanguage in America. A sgnposion, edited hritlr
an introduction by c.G. GILBERT, Austin (Texas) 1971,5.3-11. -
Jan BENDER, Die getrennte EntwickLung gleichen niederdeutschen
Sprachgates in DeutschTand unil Nebtaska, Diss. Abstracts Inter-
national, A. The Hutranities and Social Sciences, Ann Arbor,
Michigan 31/1o, April 1971, 5382. - wolfgang W. MOELLEKET'|,
Jlriederdeutsch der MoTotsclna- unil Chottitzamennoniten in British
CoTunbia/Canada (phonai, Deutsche Reihe, lo: Monographien, 4),
Tübingen 1972. - P. Mc. cRAw, ?äe xö7sch Dialect of Dane Countg,
wisconsin. PhonoTogg, MorphoTogg and English Infl.uence, Diss.
University of Wisconsin, Madison 7973. - Klaus IIAMEYER, Factors
affecting the retention of Pomeranion law-German in the west,
ZDL 4l (7974) 38-47. - Heinz KIOSS, At-Zas der im 19. und fIljhen
2o. Jahrhundert entstanilenen deutschen Siedlungen in USÄ, Mar-
burg 1974.

1ol John D.rrban ODHNER, pfattdeutscä in the Osnabrücker Südjand:
a phiToTogicaT studg of Low cerman in the distrjcts of Osnabtück
and Me77e, Diss. Abstracts b 32/5. Nov. 1971, 266A. -
Marc Roy SEILER, A descriptive studg of the diaTect spoken jn
the oderbruch: phonoTogg and narphologg. Diss. Abstracts b 32/g,
Für. L972, 4596. - Richard K. SEYMOUR, Lingaistic change:
examples from the westfalian dialect of Nienbetge, Word 2G
(t97o/71 (=1973)) 32-46.

lo2 J. DARSKI, Diachronische ktrachtung des Lautbestandes der
ehenaligen niederdeutschen Mundatt vrc.n sep'Tno Krajefrskie,
Lingßra Posnaniensis 17 (1973) 81-95.
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7. Eormenlehre und SAntafi

oiÄ nocfrflute der Morphosyntax in der internationalen Linguistik
macht sich in der nd. Dialektologie kaum bemerkbar. Das meiste staDmt

noch aus der Feder ausländ.ischer Forscher. Die skandinavische Nieder-

deutsche Philologie hat diesbezüg1ich eine Tradition, die Eit Beiträ-
gen von u. Ssdahl Holmberglo3 zur wortbj.ldung und D. Rosenthallo4 "u,
cenusgeographie fortgesetzt hrurde. In der sowjetunj-on haben D. Hoog"los

und H. Pankraclo6 mehrere Aufsätze zur Morphologie, vor allexo des

verbs, in Siedlungsundarten geschrieben. In Deutschl-and lieferte
B. Panzer einen Beitrag zur Dialektgliederung auf Grund morphologi-

scher Teilsysteme in einer Reihe nd. und niederländischer Ortsmundar-
lo7ten

8. Sprachsoziologie und Soziolinguistik

SPr-achsoziologische Untersuchungen zur Lage der Mundart gibt es

im nd, Raum schon seit den dreißiger Jahren. Das bestehende Inter-
esse wurde seit der Mitte der sechziger Jahre durch den Einfluß
der internationalen Soziolinguistik stark aktiviert. Itr besprochenen

1o3 Mäfta ESDAHL HOLMBERG, zwt gtortbildungstgp nickköppen, Nd. Mitt.
29 11973) 42-58.

7o4 Dieter ROSENTHA!, Der Wert des cenuswechsels für die DiaLekt-
geogtaphie, krjtiscä untersucllt am Beispiel von hd. Bach und
nd. Beck, Beek(e), Nd. Mitt. 29 11973) L2B-152.

1o5 David HOOGE, Das Verb in iler niederdeutschen Mundatt des Dorfes
Kant in Kitgisien, l,Id. Jb. 95 (7972) 199-223. - DERS. , Tempus-
formen und Altjonsatt in det niederdeutschen Mundart, Mutter-
sprache 83 (1973) 27o-278. - DERS. , Das vetb in der pazataxe und
Hgpotaxe statjstjsch gesehen, Zs. f. phonetik, Sprachwissenschaft
u. Kommunikationsforschung 26 (1973) 328-34L. - DERS., Die prä-
zision der Aktionsart du!ch das Vetb E)rLe lbekonnnent in der
niedetdeutschen Mundart, Muttersprache 84 (1974) 391-399.

1o5 H. PANKRAC, nitteT utrtd Begleiterscheinrsngen der ttonfrontation
von Singalat- und PLuralstann dez .Substantjye im Niederdeutscäen
des Geöjetes otenbutg (WSSR), Zs. f. phonetik, Sprachwlssen-
schaft u. Komunikationsforschung 26 (1973) 355-359. - DERS.
Sprachökonomie im Bereich der FormenbiTdung des Verbs in nider-
d,erdeutschen Mundarten der Sowjetunion, pBB (nat1e) 94 (19741
257 -262.

lo7 Baldur PANZER, MorphoTogische Sgstene nieilerdeutscher und nieder-
ländischer Dialekte, NilW 12 (1972) 144-169.
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zeitraum hat ein wirklicher Durchbruch stattgefunden. Da.bei fäIIt ein
starker Unterschied zwischen den veröffentlichungen in der DDR und

in der Bundesrepublik auf. In ersteren wird eine einheittiche Ideolo-
gj,e ausgesprochen, eben die offizielle marxistische, die sich in der
Interpretatj.on der Fakten niederschlägt. Die westdeutschen zeigen,
insofern in ihnen Anschauungen über faktische und ideale Gesellschafts-
struktur ausgesprochen werden, ein vj-el bunteres Bild; ihr Niveau ist
allerdings auch unterschiedlicher.

Die wichtigste veröffentlichung in der DDR war das Buch AktuelLe
Probl-eme der sptachlichen Konmuni&ationlo8, das drei ausführtiche
Beiträge zum Verhältnis der Hochsprache und nd. Mundart enthält, de-
ren Titel die untersuchten Aspekte -rrg"b"rrlog. H.J. Gernentz vet-
öffentlichte einige Aufsätze zur sprachlichen Lage i-u N der DDR, in
denen der Auflösungsprozeß der Mundart das zentrale thena ist110.
Weiter ist ein Buch von H. Schönfeld über Sprachschichtung und sprach-

1o8 AktueTTe Probleme der sprachTichen l(onmunikation. Soziolinguisti-
sche Probleme det sprachiichen .Sjtuatjon in der DDR (Akadenie
der lvissenschaften der DDR. Zentralinstitut für Sprachwissen-
schaft. Reihe: Sprache und Gesellschaft, 2), Berl-:-n 7974.

1o9 Renate HERRMANN-WINIER (unter Mitarbeit von C. BAIFELD, I. RO-
SENTHAI, M. cRCItH und J. GINDIÄCH), Auswirkungen der soziajisti-
schen Produktionswejse in der Landwirtschaft auf ilie sprachTiche
Korfinunikation in d.en Notd.bezitken der DDR, in: AktueJ.l,e Probleme
(wie Arur. 1oB), S. 135-19o. - He1mut SCHöNFELD, SprachverhaTten
und SoziaTstruktur in einem nied.erdeutschen Dorf der ATtmark,
eMa. S. 79L-283. - Eva-Sophie DAHL, ftterferenz und Alternanz -
zwei ?qpen der Sprachschichtennischung im Norden der DDR, ebda.
s.339-387.

llo Hans-Joachim GERNEIirTZ, Das Vordringen des Hochdeutschen in
NorddeutschTand, ein Beittag zut Entstehung der ileutschen Hoch-
sptache, in: Arbeiten zur deutschen Philologie VI. Veröffentli-
chungen des Lehrstuhls für deutsche Sprache und Literatur an der
Lagos-Kossuth-Universität Debrecen, Debrecen L972, S. 27-39. -
DERS., Die kommunikative Funktion det nieilerdeutscäen Mundart
und hochdeutschen Umgangssprache im Notden der Deutschen Denakra-
tischen RepubTik unter besonderer Berücksichtigung der Interfe-
tenz l;utd der Alternaaz zwischen diesen beiden sprachTichen Exi-
stenzfoilnen, Studia Germanica candensia 15 (1974) 2o9-244. -
DERS., ,rann und wie wird Niederdeutsch gesprochen? in: IVieder-
deutsch heute, MatetiaTien einer Atbeitstagunq iles Freund.eskrei-
ses JVjederdeutscäe Sprache und Literatut im KuTtutverband der
DDR, Kreisleitung Rostock 16./17- November 1974, S. 72-19.
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Iiche Interferenz in de! Altnark ,,, .t ährr"rrlll.
In der Bundesrepublik gab dle Frage nach deE zahlenmäßigen Verhält-

nis von Mundartsprechern und hochdeutsch Redenden wiederholt AnIaß

zu Befragungen und enpirischen"Untersuchungen, zurn guten Teil in
Examensarbeiten. Eine tbersicht bieten veröffentlichungen von

t. xnotl112 und H.A. wi..t-u.r.rl13. Den Kern der Arbeit wiechnanns

stettt die Analyse einer'Erhebung aus den Jahren 7967-68 dar. Nach-

her erschien noch die Zusao.menfassung einer Umfrage bei SchüIern der

vier- und Marschlande, von J. u"ußl14.

Für die deutsche Dialektforschung wurden die Defizit- und Diffe-
renzkonzepte der Soziolinguistik fruchtbar, als die Auffassungen über

Sprachbarrielen auf das verhältnis Mundart - Hochsprache übertragen

wurden, was sich zunächst in zwej. Büchern Amons115 rr.rd dem Ergebnis-

bericht einer Tübinger Tagungl16 niederschlug, auf der vl. Besch und

H. Löffler über die Planung kontrastiver Sprachhefte llundart - Hoch-

sprache berichtetenllT. ,r" Ergebnisse dieser Art untersuchungen für
das nd. Geblet sind jetzt noch nicht sichtbar, doch wird verschiede-
nenorts deutlj.ch, daß die internationalen Interessenschwerpunkte der

111 Helmut scEtI,tFELD, cesprochenes Deutsch in der ATtnark. untersu-
chtngen und Texte zur Sprachschichtung und zur sptachlichen
Intel.fel^enz (Sprache und Gesellschaft, 4), Berlin 1974.

172 Lothar KNoLL, Die Betücksichtigang det nied.erdeutschen sptache
und Litetatur und ihre didaktischen MögTichkeiten im Rahnen
des Deutschuntertichts, Kiet 1972 (hektografiert), s. 11-14 u.
s. xrr- rx,

113 HerBann A. WIECHMANN' PTattdeutsch an d.en schu.Ien SchTeswig-
Holsteins, Lütjensee 1972, s. 35.

ll4 Ilse MAAß, Die vetbteitung der plaxtdeutschen sptache unxer den
Scäül.ern der viez- unil Matschlande, Nd. KbI. 81 (7974) 2A-37.

ll5 ulrich AI.tMoN, Dial.ej<t, soziale ungTeichheit und scäul.e, 9tein-
hej-m 1972. - DERS,, DiaTekt und Einheitssprache in ihrer sozi-
alen Vetfl-echtung. Eine empirische Untetsuch.wzg zu einem ver-
nachTässigten Aspekt von Sptache und sozialet llngTeichheit,
weinhei-m 1973.

7L6 Dialekt als Sptachbatriere? Ergebnisbericht einer Tagung zur
alemanni schen Dialektfor schrsng, Tübingen 1 97 3 .

717 Sprachhefte: Hochsprache/Mundatt - kontrastiv. A) Werner BESCH,
Ein Beticht übet votarbeiten und zielsetzungen. B) Heinrich
IöFFLER, Konxrastive Gtamratik Mundart - Hochsprache. Ein werk-
stattbericht, Lnz Dialekt a.Zs Spracäbarriere? (wie Anm. 115),
s. 89-99 bzw. 1oo-11o.
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Soziolinguistik die nd. Dialektologen nicht unberührt lassen. Pro-

bleme der Diglossie, die im Bereich des Fliesischen schon früher das

rnteresse hatten, lrerden dort neu durchdachtllE, i-m eigerrtlich nd. Be-

reich hat D. Möhn dem Sprachgebrauch der norddeutschen Stadt unter

d.iesen Aspekt Aufmerksamkeit geschenktll9. o"r theoretische Ansatz des

sowjetischen Psychologen wygotski veranlaßte G. Keseling zu Betrach-

tungen über die Mundartl20; Probl-eme des situationsspezifischen
sprachgebrauchs in nd. Einsprengseln in Ha.Eburger Tageszeitungen wur-

den von w. Marx berührtl21. w. wildgen berichtete über eine soziolln-
guistische Fel-duntersuchung in Eupen, in der versucht wurde, die psy-

chische Einstellung der Sprecher zu deo sprachlj.chen verhältnissen
ihrer umgebung in den criff zu b"ko*"rr122. Die Ergebnisse eines so-

ziolingnristischen Hauptseminars in der Nd. Abteilung der Universität
Münster, in dem schriftliche Sprachäußerungen von Kindern aus nd.

städten analysiert wurden, sind von einer Projektgruppe für Sprach-

koropensatorik veröffentlicht worden123. ri. einzige ausführliche enpi-
rische soziolinguistische Untersuchung des sprachgebrauchs in einer
umrissenen nd. sprachge.Eeinschaft (Osterholz - Scharnbeck), wobei ge-

sicherte Eleoente aus verschiedenen Ansätzen übernomen und neue

hinzugefügt wurden, ist die Marburger Habilitationsschrift von

D. Stellnacher; veröffentlicht wurden bisher allerdings nur Volbe-
... L24rJ.cnEe

118 Nits 8nrruauen, fijstoriscä-s ozioLinguistische Aspekte d.er notil-
frjesiscäen Mehrsprachigkeit, zDL 42 (L975) 729-145.

119 Dieter !4öHN, Deutsclre Stadt und Niederdeutsche Sprache, Nd. Jb.
96 (7973) ttt-726.

l2o cisbert KESELING, Bemerkülgen zut Mund.art und zum sog. testtin-
gietten node, Nd. Jb. 96 (1973) 127-138.

121 wolfgang MARX, zur Ro77e der niederdeutschen Sptache in det
Eadbutget ragesptesse, Nd. KbI. 8l 11974) 37-41.

122 wolfgang wILDGEil, Eine soziolinguistische FeTduntersuchung in
Eupen, zDL 42 (7975) 291-3oo.

723 Beiträge zum PtobLem SoziaTisaxion und Sprache, hrg. v. der
Projektgruppe Sprachkompensatorik, Bd. 2, Münster 1973.

124 Dieter STELLMACHER, FunktionaLe Systerlanalgse im Niedetdeut-
schen, eine Untetsuchung komnsnikativer VerhäTtnisse in der
niedetsächsiscäen l(rejsstadx osterholz-Scharmbeck, zDL 4o (1973)
192-2oo.
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Eine Entwicklungslinie ist bei den soziolingnristisch orientierten
Arbeiten i-o nd. Bereich bislang nicht zu erkennen. Vlenn das Interesse
für diese Fragen groß genug bteibt, wird man wahrscheinlich in eini-
gen Jahren klarer sehen.
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